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Der heutige Alltag ist stark von kunststoffbasierten 
Produkten geprägt. Die Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren ist ressourcenintensiv und trägt er-
heblich zur globalen Treibhausgasemission bei. Um 
das EU-Ziel der Klimaneutralität bis 2050 zu errei-
chen, sind Maßnahmen zur CO₂-Reduktion erforder-
lich. Ein zentraler Ansatz zur Dekarbonisierung der 
kunststoffverarbeitenden Industrie ist die Steigerung 
der Energie- und Ressourceneffizienz. Dies umfasst 
nachhaltige Produktionsstrategien zur Reduktion 
von Energieverbrauch, Emissionen und Rohstoffein-
satz sowie Materialsubstitutionen durch biogene 
Verbundstoffe. Diese bestehen teilweise oder voll-
ständig aus nachwachsenden Rohstoffen, verbrau-
chen weniger Energie und binden CO₂. Besonders 
im Leichtbau gewinnen faserverstärkte Kunststoffe 
an Bedeutung. Neben technischen Fasern stehen zu-
nehmend Naturfasern im Fokus. 
Die Forschungsgruppe EMProBio („Energie- und 
materialeffiziente Produktionsprozesse für biogene 
Kunststoffe“) am Thüringer Zentrum für Maschinen-
bau* (ThZM) entwickelt innovative Technologien 
zur Verarbeitung hochgefüllter Naturfaser-Verbund-
werkstoffe mit polymerer Matrix. Der Fokus liegt auf 
kommerziell erhältlichen Materialien, um praxisnahe 
Anwendungen für kunststoffverarbeitende KMUs in 
Thüringen zu schaffen.
Im Rahmen des Projekts werden die Veränderungen 
der Werkstoffeigenschaften durch die Zugabe von 
Naturfasern und Additiven untersucht. Diese Er-
kenntnisse fließen in die Entwicklung neuer Techni-
ken in den Bereichen Urformen, Trennen und Fügen 
ein. Während der Projektlaufzeit wird sich an der re-
alen Produktionskette eines Fahrzeuginterieur-Bau-
teils orientiert. Kunststoffteile werden mittels Ext-
rusion und Spritzguss hergestellt und anschließend 
durch Klebe- und Schraubverbindungen mit dünn-
wandigem Metall zu einer Baugruppe gefügt. Bild-
basierte Messverfahren analysieren und optimieren 
die Prozesse, während der Ressourcenverbrauch 
hinsichtlich Energie- und Materialeffizienz angepasst 
wird. 

Umweltfreundliche Produktion von 
Kunststoffen 
Energie- und materialeffiziente Produktionsprozesse für biogene Kunststoffe 

Die Forschungsergebnisse tragen zur globalen Trans-
formation der Kunststoffproduktion bei. Biogene 
Verbundwerkstoffe haben das Potenzial, neue In-
dustriestandards zu etablieren und eine nachhaltige 
Wirtschaftsweise zu fördern.
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Extrusionsbasierte additive Fertigung einer Absaugdüse  
(Foto: Monique Knauf)

*Seit 2013 ein Gemeinschaftsprojekt von fünf Thüringer For-
schungseinrichtungen: Technische Universität Ilmenau, Hoch-
schule Schmalkalden, Ernst-Abbe-Hochschule Jena, Gesellschaft 
für Fertigungstechnik und Entwicklung e. V. und Günter-Köhler-
Institut für Fügetechnik und Werkstoffprüfung GmbH.


